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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Bernhard Pohl, Prof. (Univ. 
Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans 
Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, 
Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, 
Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und 
Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Thomas Kreuzer, Alexander König, Prof. Dr. Winfried Bausback, Josef Zellmeier, 
Robert Brannekämper, Johannes Hintersberger, Martin Bachhuber, Barbara 
Becker, Alex Dorow, Dr. Ute Eiling-Hütig, Hans Herold, Michael Hofmann, 
Dr. Gerhard Hopp, Andreas Jäckel, Harald Kühn, Dr. Stephan Oetzinger, Helmut 
Radlmeier, Andreas Schalk, Sylvia Stierstorfer, Ernst Weidenbusch, Georg Winter 
CSU 

Haushaltsplan 2023;  
hier: Kunst- und Geschichtsdenkmalpflege – Penker Wehrkirche  
 (Kap. 15 74 Tit. 893 75) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Haushaltsplans 2023 wird folgende Änderung vorgenommen. 

In Kap. 15 74 wird der Ansatz im Tit. 893 75 (Zuschüsse an Sonstige) von 10.448,2 Tsd. 
Euro um 200,0 Tsd. Euro auf 10.648,2 Tsd. Euro erhöht. 

Die Deckung erfolgt aus Kap. 13 02 Tit. 893 06. 

 

 

Begründung: 

Mit den Mitteln soll die Pflege der Kunst- und Geschichtsdenkmäler gefördert werden, 
insbesondere: 

Penker Wehrkirche 

In Penk im Naabtal findet sich mit der Penker Wehrkirche die wohl älteste Landkirche 
Bayerns und mit über 1000 Jahren wohl auch einer der ältesten ruralen Sakralbauten 
Europas. Aktuell laufen die Vorbereitungen und Verhandlungen zur Sanierung der Kir-
che. Der Freistaat unterstützt die Aktualisierung resp. Fortschreibung der Planung von 
2014, eine Sicherung und Versorgung der seit 2014 geöffneten bau- und bodenarchä-
ologischen Befunde, um eine weitere Gefährdung abzuwenden sowie eine Erweiterung 
des vorhandenen Informationssystems. 


